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„nqlüwtit; Niw⸗Orltans) der dare Lolliſtan's, es 
eine enge Meertsbucht, welche zu einem kleinen See führt, an 
veſſen Ufern im Jahre! 1 780 eln kleines hübſches Wohnhaus 
tand. Cs war Abend und die Fenſter des Hauſes, welche bis 
auf die Erde reichten, fanden offen. Das Jahr ſtand im Ze⸗ 
und, und obgleich das helle Grän des Juni von den Wieſen⸗ 
granden verſchwunden war, ſo athmete die Natur doch noch 
eine Friſche, die ihr einen unausſprechlichtn Reiz verlieh. Der 
See wat durchſichtig klar und lag zu der Zeit, von welcher 
wir reden, ſchweigend da, kein Zeichen des Lebens gab ſich an 
ſeinen von dichtem Waldesgrün umgränzten Ufern kund, und 
nut dann und wann ließ von den Silberſpitzen eines wilden 
Jeigenbaumes ein Wippoorwill ſeine Klagelaute herab ertönen. 
Der Tag war im Sinken begriffen, die Schatten verlän⸗ 
geren ſich mehr und mehr, die Düfte der aromatiſchen Kräu⸗ 


ter wurden ſtärker und bald war das Tageslicht verſchwunden 


und die Nacht in einem Augenblicke va. Wiederum wuchfen 
die Baumſchatten, denn der Mond ſchlen vom Himmel herab, 
gleichſam als Wächter der Sommernacht. Jeßt kam ein kleines 
Kanoe die Bucht heruntergefahren, mit großer Geſchicklichkeit 
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von, ‚einem Manne genen, wi Adzenp. inter demſelben ei cin ans 


dae ke zeigte, ‚frinen, Vorgänger ‚jergfättig ermelbend, Bu ‚Dis 
toter machte alsbald Halt vor dem Hauſe, Ä in "einiger Gntferz 
m von den geöffneten Benflern def elben, don wo aus der in 
Boote Eigene leicht bemerten bonne, d, in en "made 
vorging. An einen Tide fa ein unge blauen, deren 
Kap Geſten und heftige Sprache ſchlehen ließen, daß fe 
über einen Gegenstand von mehr als gewöhnlichem Interefe 
rebe, während ihr gegenüber, richig, falt und enge, 13 Dann 
in Biöncetfining ſaß. O felbar gab er der Dame einen hach, 
ven ſie nicht bikige, venn bald wachte 10 ihr Ünniurh ii 
Worten Luft, — Aläoter ref er 00 einmal Tage ich 
Euch, väß ich fel on und alle Steben Spaniens often 
mich nicht davon bezeugen, daß ich ein Verbrechen begehe, 
wein ich einen Mann hekrache, den ich lie und achte. l 
4 „kun aber jener Mann ſchlimmer it als ſelbſt ein Kez⸗ 
zer, wenn er ein babe und Wilder in?” verſetzte ver Briefter 
ſtteng, — „io geglemt es ſich ſchlecht für die Wittwe eines ſo 
frommen und merfwürbigen Mannes, wie Don Antonio war, 
durch eine ſolche Heirath br, Serlenheil auf'8 Spiel zu ſetzen.“ 
„Padre!“ rief die Dame, und ihre lieblichen kreoliſchen 
Geſichtszüge zogen ſich in ernſte Falten, — „Don Antonlo war 
ein guter alter Mann, welcher mich dem Elende entriß und mir 


IR 


Reichthum und eine . e im Leben gab. ER 1245 n Tode 
vermachte er 
zweite 1 

E W de der Pobre ein, ab er wollte e nicht, 
daß Sie einen Wilden, einen verfolgten Chitimachas heirathen 


ſollten.“ r Pl 


0 2 88 daß 75 na ik 


& ö 55 0 ſich 
und bald das Haus, um ſich nach New⸗ Orleans zuruckzubege⸗ 


„Her Friede an und 170 den ua iſt erfreu⸗ 


ich di zu einer 
en bi 


er iR 85 verlie 


bed, von wo aus er täglich einmal die ſeiner gelſigen Pflege 


„Vater,“ fagte der Fremde, der in diesem Augenbtie W | Alnbefohfenen zu beſuchen gewohnt war. 


das Fenſter in's Zimmer ſiſeg, — 
Indianer? Reble iſt ein Haͤuptling, ſeine Augen oben klar ge⸗ 


ſehen, und er kennt dit beſſeten Sitten der Weißen. Met le iſt 
glücklich, warum ihm ſeine Freude rauben? Eine ditt 2 Hofe 


unter den bleichen Geſichtern hat ihn angeſchaut ud, fi” nian 


abgewendet. Vater,“ fuhr er faſt demüthig fort, „die Sonne 


war roth, alle Wege voll Dornen, „ die Wollen, am Himmel 


— das — — unſer Blut gefarbt, unsere Walber 
ekla ohne 
wagten nicht, 6e zur Bereitung unſerer Speiſen zu holen, 
bei dem gerinften Geräusch der Nachtrögel ſtanden unſere Krie⸗ 
ger fampfgerüflet da; fe iötiefen nie ohne ihre Waffen, unſere 
Hütten waren verlaſſen, unſere Felder lagen brach, wir ballen 
Alle leere Magen und unſere Geſcchter ſahen lang und mager 
aus, das Wig „fo, vor uns, die Schlangen verfpigten uns, 
2 und die Vogel, ice nen, unjern Wobnungen niftsten, idie: 
nen ein dernen au fingen. , 2 Da ſchloſſen wir, Briepen und 
raudyen die rieveneyfeife, debt iſt die Sonne hell, der Him⸗ 
mel heiter, die Wolfen ı verſchwunden, die Wege mit Blumen 
bedeckt, unfere Garten und Felder ſollen fortan bebaut werden 


und wir wollen dem ‚großen Geiſte unferg | Früchte darbringen, 3 


das Waſſer it fo bel, daß wir ‚unfere Geſichter darin fehen 
tonnen, die Schlangen ſiehen vor uns, die Vögel erfreuen uns 
durch ihren lieblichen Geſang, unfere Weiber und Kinder tanzen, 
der ganze, Stamm lacht dor Sreude, weil er uns einen Weg 
mit den bleichen Geſtbtern gehen ſeht, Nun will ein India⸗ 
ner ein Erotic, Mischen heirathen, er will ſeine Stamm 
hüte serlafen und eine Geißel für fein Volk Nein!" 

Als ber junge Mann vieſe Antide, welche biſtoriſch if, 
beendigt hatte, ſtand er flolz vor dem Priefter da und erwar⸗ 
tete die Antwort deſſelben, während Donna Teres, die ſchoͤne 
Wittwe, ängſtlich zu beobachten ſchien, welchen Eindruck die 
Worte auf den Mann Gottes hervorgebracht hatten. 


„warum ſo hart gegen ble 5 
lich in den Schooß der Kirche aufgenommen, hatte unter dem 
ſanften Einſluß der Donna Kerts tit langer Zeit feine heidnle 


den Verluſt ihrer Angehörigen, und | 


Die Liebenden blieben allein. Mole, obgleich nicht förm⸗ 


ſchen Religionsg brauche mit Geringſchätzung betrachtet. Aber 


der Priester war unerbittlich und hatte noch nicht dahin gebracht 


werden konnen, jene Vereinigung zu billigen. Seine Feinde 
ſlüſterten ſich zu, a Hoffnung, Donna eres werde, 
wenn br — du nnen e — * in ein 


die N Pit Melt wid feiner Geliebten 
verlängerte ſich etwas, ‚indem, fie beſchloſſen, daß, da fie Beide 
an keine Aenderung ihrer Plane dachten, die Heirath ſobald als 
möglich ſtattfinden ſolle. Glücklich waren die Stunden, welche 
ihnen ‚jo, verfloſſen, denn Reole war ein edler Jüngling und 
Donna Keres gehörte zu den Frauen, welche mir der Anmntb 
ihres Geſchlechtes eine hohe Verſtandesbildung verbinden, durch 
welche ſie den Charakter des Ghitimachas zu würdigen wußte. 
Reole, welcher ſchon lange und viel mit den Weißen verkehrt 
hatte, war auch Gefangener des Oberſten Antonio eres gewe⸗ 
ſen. Während er ſich in deſſen Hauſe befand, rettete et ſowohl 
ihn als feine Gattin aus den Händen ſeiner Stammgenoſſen, 
die in einer Nacht das Haus angriffen und ihn befreiten. Er 
hatte Donna eres mit; eigener Lebensgefahr aus den rohen 
Händen eines Akanzakriegers befreit, und war von jener Zeit 
an ein willkommener Gaſt des Haufes giweſen. Zwei Jahre 
waren verſloſſen, ſeit der Gemahl der Donna Keres zu ſeinen 
Vätern verſammelt worden war, und während. die ſer ganzen 
Zeit hatte die Dame vollkommen ſicher in ihrer einſamen Woh⸗ 
nung gelebt, denn der mächtige Chinimachashäuptling halte ihr 
Schutz verliehen.“ Dieſe Zeit hatte ihm mannichfache Gelegen⸗ 
heit gegeben, ſeine ſchoͤne Schutzbefohlene zu ſprechen, und fa 
entſtand eine Neigung zwiſchen dem Eingeborenen det Urwälder 
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Amerika's und der einſam lebenden Kreolin. Enlich beſchloſſen 


ſie ſich au beirathen, und Reole wollte ein 2 c ver ee 
und ein elviliſirter Menſch werden. 
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Den 17. Januar 1847 der Tuchmacherzeſelle. as 


Emolkarmit Amalie Englin.os CHRR un de . 
mit ber Jungft. f 
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Den 27. Joh., vereh. Schneider Teffarz, Lungenl., 60 8 
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den 23. Jan, dem An Haut eine * 
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Den 2. dem Schauſpieler Kahleis ein S. 
Den 25. dem artifuljen, Shäuieh ein * innes 
mie delt 28. dem dachmeiſter Gebhardt eine 2. 2 ante 
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Polizeiliche⸗Nachrichten. 94 10 

Als angeblich gefunden kann ein mit. IL. M. ai si 

netes Schnupftuch von dem Eigenthümer im Polizeiumte abge 
3 werden. 7 

Eine Militär - - Dienflaitzelmng, mit gelber S nal, und 

1 1750 gehöriger Porzellan⸗Knopf mit Band ft gefunde 

of amte abgegeben worden, wo Beides von dem Gr 

abgeholt werden kann. 
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x Aus hieſigen Wohnungen wurden nachbenannte Sachen 
ſto 


hlen, als: am 26. d. M. eine neue Mibetgrane Fiche 
und am 29. d. M. ein paar Mannsſtieſeln. 
mi An legten Wochenmatkte, als den 28. d. W. find 900 
1 see Leppold Obſt aus Throem Pferde und Wagen 
vom Maxtte geſtohlen worden, welche im Brzezier Walde, an 8 
einem Baume gebunden, wieverhefunden wurden, dageg en fehlte 
das auf dem Magen befindlich geweſene, Gerede, als; drei 
Sac Weiden, zwei Sack Roggen und zwei S Sack Gerſte, welches 
daher gestohlen, und wo Solches gefunden wird, in Beſchlag 
zu nehmen und der hieſigen Polizeibehörde hiervon Anzeige ie 
2 25 BUN, wird. 
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WMlartt⸗ Preis der r Stadt Rattber: 


vom 28. Januar 1847. 
Weiten: der Preuß. Scheffel Irtir.⸗ ar. + pf. bis a rflt. 10 fer. 
Roggen: der Preuß. Scheffel a rtlr. 20 far. pf. bis urtlr. 20 fgr. of, 
ci e: der Preuß. Scheffel Artlr. 28 for; ⸗ bis 2 rtlr. 2 far. 6 pf. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 12 fgr. 6 pf. bis 2 rtlr. e 13 
afer: der Ne rtlr. 3 for. „pf. bis 1 m 5 ſgr. 6 p 
troh: das Schock a fil 
eu: der Ceutner 18 bis 23 f un Ali 05 * Et 
utter: das eg 14 bis 10 sr. \ 
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hier amweſende: Portrait- und Hiſtorienmaler Herr L. van Hotteten bat 
den 3. Februar c. 
offen ee Beſten der hieſigen Armen⸗Speiſe⸗Anſtalt, in unſerem Rath⸗ 

Das Entrée wird für die N mit 2½ Sgr. er⸗ 
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Fr 089000 gere 
Sonnabend den 30. Januar 1847 

Tanz⸗Kränzchen im Caſino. 

Muſik von der Kapelle des Herrn z 
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5 1 Die Vorſteher. 3 
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Bat en j 
Dr. . — . W ie fünfte Gewinn-Verlaaſung 26. ebruar 


Theater in Ratibor. 2 172 ” ’ n ere ene monie 1d dun drmm 
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Montag den 1. Februar Die He‘ Geſclagen und ausgetrocknet zum Verkauf. 
Kaufluſtige belieben ſich wegen deren Ankauf an den Kammer - Kalkulator Herrn 


gimentstochter. Vaudedille in zwei Barwig „oder in bei en W ae heit, an den Herrn. ü Chrobog hierſelbſt zu 
ati 7 


Abtheilungen don Blum. 0 2 iwenden. 5 8 or den 28. Jannar 18 


Dienſtag den 12. zum Zweitenmale: 9 Ey IE 25 2 See e 
ie A in 5 Akten von 10 20 Fehr 


“=. ent. aft der Grossherzoglich: Badischen 2 


"Betanntmagung. ; BR ja sh a a 20 Thaler oder, 8 Pr. 7b IR 


Die fohenannte Burianka, zwiſchen dem dead Eisenbahn-Lotterie-Anlehie orin die a: ewinne ent- 
Dorfe Diana und, dem, 4 Nerger, gelecz J halten 1h 0 IAmal 50000 Gulden," 10 2mal 35000, 
gene Wieſr don circa 14 Morgen, to mal 1 Zmal 12000, 55mal 10000, 40mal 5000, zei 4900, ‚58mal 
auf drei oder mehtere Jahre, vom 1. Aptil ik 41 2000 Ie 1000, '1770mal‘ 250 Gulden . „z indes 
6. anfangend, verpachtet werden. Pacht⸗ — am 28. Februar 1842 zu Carlsruhe u 
110055 Be 3 im eee udıg Kun Fan nf 13 nie de 1 Tl. 8 
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Herrn Boas age, 2 vorn herz, ou Ein . MNuchmann ı ‚Söhne 

aus, iſt eine einzelne Stube zu der imer enk ng g Banquiers in Ma . 8 


then und bald zu beziehen. Das Nä⸗ 8 a 
0 N Geſchaͤfts⸗Verlegüng. en, 


Ne: ib ine El 125 zu ſrfahren. f 
Wine fee — |& 
ine friſche endung Hamburger Mein Tuch⸗ und. Mode ⸗Waaren⸗ Lager für Herren 
Rauchfleiſch erhielt und empfiehlt. befindet ſich von heute an in dem zu 5 1 * Abs 
die Weinhandlung rahamezit am Ringe. 7 1E d 


Höniger & Tauber. Ratibor den 27. Januar 1847. ig a 
= — — — 
Der ehrliche Fdek, Appelcher ein am 2 Hain. 
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Sonntage im Theater oder beim. Nach⸗ |” Jun Verkauf des bei der — liegenden alten Oderkahns ſteht, 


auſegehen aus demſelben verloren gegan⸗ 
a und, mit Granaten esch And weil in dem letzten Termine kein nn nene * aa 


2 den Buchſtaben C. H. D. den 17. Termin auf 7 
Apr. 1843. . gefunden hat, wird ene dei 5 75 Februar c, Vormittags 10 Uhr 
erſucht, daſſelbe lange Haſſe, im Haſeſchen im Central⸗Bürcau an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Haufe, eine Stiege boch, gegen gute Ber | Ratibor den 25. Januar 1847. 
2 zurück . en 10 S ker eee wu „ der; Hemer? 
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Di zur EN dieſes Blatt beſimmten Kr rate werden von der ee b e 7 Make * tr Per 
eee ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 42 Uhr Mittags erbeten. 
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